
e

entirter
bz
h

Wirkung

eit v Kgl
ztlich em

Broſchüre

m Rüsck
osenthin
Berlin S

haften Be

le

ges
ectiou

jühber
ldung als
r mässig
rtini
t

ſtädtiſchen
etzten und

n rothem
nder ſind

zittung in

n Pfänder

2
e

1854 zu
unterſtüht

Arbeiter

s öffent

üttes

Halkeſches Kagebkakt

Adonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Hans
Durch die Poſt unter Nr 2338 Mk 1,50 pro Ouart exl Beſtellgeld
FnſertionsPreis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Au
eigen 20 Pf Reklamen 50 Pf ei Wiederholungen Rabatt

Haupt Expedikion
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachrißſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Udr

Mittwoch den 18 Mai 1898

für Halle und den Saalkreis
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Silben Teffe Politik Theater Feullletonunb VolkswirthſchatthTherdor Vach Lokalet Handel
Knaad Jnſerotenthelh
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Kedattien Sr Ulrichſtraße 16 Fingang Da Treppe B
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Wahlrecqhtsoſorgen
Halle 17 Mai

Herr Müller der beſchauliche etwas philoſophiſch angelegte Vertreter

der uralten Biſchofſtadt Fulda wird vielleicht ſein Antlitz in erſtaunte
und vergnügliche Falten gelegt haben als er eines Morgens ſich vom
Pfühle erhob und aus den Preßorganen des Centrums des Freiſinns
und der Konſervativen erſehen konnte welchen Sturm er im Waſſerglaſe
heraufbeſchworen Jn einer Verſammlung der Centrumsleute da hatte
er ſo nebenher die Bemerkung einfließen laſſen daß die hohe Regierung
bereits einen völlig in allen Einzelheiten und Kleinigkeiten ausgearbeiteten
Entwurf zur Aenderung der beſtehenden Reichstagswahlordnung beſitzt

und ebenſo nebenher ſchimmerte wohl der Gedanke durch daß dieſelbe
Regierung nicht zögern wird den Entwurf auch zum wirklichen Geſetz zu
erheben wenn ſie erſt über die nothwendige Majorität in einem kommenden

Parlament verfügt Das war ein Knochen aus der Vorrathskammer des
Herrn Müller den er wie wir ihn kennen mit einer Art mephiſtopheliſchen
Behagens in die Oeffentlichkeit warf und in der That erlebte er das Ver
gnügen daß ſich eine ganze große Meute auf dieſen Knochen ſtürzte und
ihn mit einer Gier beknabberte als ſtünde des Reiches Ehr und Seligkeit
auf dem Spiele Ja ein nicht unerheblicher Theil behandelt Herrn
Müllers Enthüllung in einer Art von der man mit Hamlet ſagen
kann daß ſie Wahnſinn iſt aber Wahnſinn in dem viel Methode liegt

Der Reichs und Staatsanzeiger hat die Mittheilung des
Herrn Müller aus Fulda in aller Form beſtritten die Regierung denke
garnicht daran eine Aenderung des Wahlrechtes auch nur zu planen viel
weniger noch einen Entwurf auszuarbeiten oder gar vorzulegen Die
Regierung wäſcht alſo ihre Hände in Unſchuld und erklärt ſich fromm wie
ein neugeborenes Erdenkind das die böſen Künſte dieſer Welt noch garnicht
ahnt Das iſt hübſch von der Regierung aber es iſt damit eine eigene
Sache Nicht mit Unrecht wird von Leuten die ſich eines leidlichen Ge
dächtniſſes erfreuen daran erinnert daß vor nicht allzu langer Zeit
es ſind nicht ganz zwei Jahre her auch die Marinepläne des Herrn
Tirpitz kategoriſch in Abrede geſtellt wurden daß damals derſelbe Reichs
anzeiger im Bruſtton der Ueberzeugung behauptete Herr Tirpitz ſei
anderweitig ſo ſtark in Anſpruch genommen daß er gar keine Zeit habe
einen Marineplan auszuarbeiten und daß die Regierung jetzt und in
abſehbarer Zeit nicht daran denke die Marineausgabe über das damals
bekannte Maaß zu erhöhen Und heute Herr Tirpitz iſt Staatsſekretär
und ſein Flottenplan der kategoriſch dementirte iſt bereits Geſetz Tempora
mutantur Noch ein Beiſpiel Als die Meldung durch die Blätter
ging daß die neuen Geſchütze durch den vom Kaiſer gewünſchten
dekorativen Schmuck der Geſchützrohre weſentlich vertheuert würden kam

ſofort ein entrüſtetes amtliches Dementi daß die Meldung unrichtig
und ihrem ganzen Jnhalte nach unbegründet ſei Vierzehn Tage
darauf aber wurde dieſelbe Mittheilung ihrem ganzen Jnhalte nach
amtlich beſtätigt Solcher Fälle ließen ſich noch mehr beibringeu um
zu bekunden daß nicht Alles was dementirt wird auch falſch iſt und
nicht Alles was falſch iſt auch dementirt wird und wenn nichts
Anderes vorhanden wäre als die wenigen Zeilen Druckerſchwärze auf

Papier die im amtlichen Organ jedwede böſe Regierungsabſicht ver

leugnen ſo könnte man vielleicht auch als gutgeſinnter Staatsbürger
doch einige Zweifel hegen ob denn unſer Wahlrecht wirklich für jetzt
und alle Zukunft ſo ſicher geborgen iſt wie in Abrahams vielberufenem
Schoß Aber wir meinen in der That daß zu einer ernſthaften
Beunruhigung keine realen Gründe vorhanden ſind Woher kennt Herr
Müller Fulda ſeine Weisheit Er hat als unterrichteter Mann und ge
wandter Politiker der da und dort verkehrt und überall Augen und Ohren

offen hält etwas läuten hören und es iſt ja in der That nicht unwahr
ſcheinlich daß ein ſtrebſamer Oberregierungsrath mein Gott man will
ja doch auch Miniſter werden ſeine Mußeſtunden nützlich dadurch an
zuwenden vermeinte daß er ſeine reformatoriſchen und ſtaatsrettenden
Jdeen in Form eines Geſetzesvorſchlages der Nachwelt überliefert ſofern
ſich dieſe Mühe giebt im Staube der Archive umzuwühlen Ein Centrums
blatt behauptet ſogar daß Herr Müller Fulda ganz genau orientirt iſt
weſſen fleißige Räthe die gegebenen Wünſche und Jdeen in Geſtalt eines

Geſetzesvorſchlages gekleidet haben Aber iſt dies deshalb ernſthaft zu
nehmen Warum ſoll denn nicht dieſer oder jener Geheimrath das Ver
gnügen haben ſich in mehr oder minder harmloſen und unſchuldigen Styl
übungen ergehen zu dürfen im Reichthum ſeiner Jdeen fich zu ergötzen

die dann meiſt unbeachtet und ungeleſen ein raſches Ende im unerſättlichen
Papierkorbe finden oder im beſten Falle in der Tiefe der Archive als

ſchätzbares Material vermodern Man muß ſich doch befreien können
von der durchaus ungerechtfertigten Angſt als wäre eine Zurückentwickelung
bei uns ſo leicht möglich Regierungen und Majoritäten können wechſeln
aber ſelbſt die ſtarreſt konſervative die junkerlichſte Partei wäre nicht mehr
im Stande Einrichtungen zu beſeitigen oder auch nur zu verkümmern
die in unſerem politiſchen Leben ſich eingebürgert und dieſem eine beſtimmte
Phyſiognomie gegeben haben Unſer heutiges Wahlrecht mag mancher
Partei unſympathiſch ſein es zu beſeitigen wird aber keiner gelingen es
iſt ja möglich daß der Wunſch dazu in manchem Buſen lebt aber vom
Wunſch bis zur That iſt in dieſem Falle der Weg ſo weit daß auch der
Stärkſte ihn nicht ungefährdet zurücklegen könnte Darum Keine Angſt

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Abgeordnetenhaus
Berlin 16 Mai

Auf der Tagesordnung ſteht die dritte Leſung des Anerbengeſetzes
für Weſtfalen und einige rheiniſche Kreiſe Es liegen dazu zahlreiche
Anträge Bachmann u Gen vor die ſich mit den bei der 2 Leſung ab
gelehnten nationalliberalen Anträgen decken Jn der Generaldebatte nehmen
zunächſt das Wort die Abgg Opfergelt Centr und Gamp fre
welche der Vorlage zuſtimmten

Abg Dr Oswalt natl faßte noch einmal die Bedenken ſeiner
Fraktionsgenoſſen zuſammen Er wollte nicht daß die Volksſitte durch
juriſtiſche Formeln und Paragraphen eingeengt werde und hob hervor
daß ein und derſelbe Rechtsſatz eine ganz andere Wirkung habe je nach
dem er als Sitte oder als Geſetz erſcheine Das vorliegende Geſetz er
mangelte der Klarheit und Durchſichtigkeit und werde eine Fülle von
Prozeſſen hervorrufen

Abg Dr Klaſing konſ verwies demgegenüber auf die Zuſtimmung
der weſtfäliſchen Lokalbehörden und des Provinziallandtages zu dieſer
Vorlage

Die weitere allgemeine Erörterung förderte Weſentliches nicht mehr zu
Tage Während der Einzelberathung zu der die in zweiter Leſung ab
gelehnten Anträge faſt ſammt und ſonders eingebracht waren verlas

Miniſterpräſident Fürſt zu Hohenlohe eine königliche Botſchaft

durch die der Schluß des Landtages auf den 18 Mai Vormittags
11 Uhr im königlichen Schloſſe feſtgeſetzt wird

In der Einzelberathung folgte das Haus im Weſentlichen den Be
ſchlüſſen zweiter Leſung unter Verwerfung der nationalliberalen Anträge
Eine namentliche Abſtimmung über S 14 Reihenfolge der zu Anerben
Berufenen ergab bei 211 Anweſenden die Beſchlußunfähigkeit Die
Sitzung wurde daher um l Uhr abgebrochen und eine neue Sitzung
mit der gleichen Tagesordnung auf 28 Uhr anberaumt

Jn der zweiten heutigen Sitzung wurde nach langer Geſchäfts
ordnungsdebatte die namentliche Abſtimmung über S 14 wiederholt wobei
der Paragraph angenommen wurde Jm Uebrigen wurden bei dem Geſetz
nur ſolche Abänderungen von der zweiten Leſung genehmigt die durch ein
Compromiß der Konſervativen und Freikonſervativen und des Centrums
beantragt waren Die Nationalliberalen widerſprachen der ſofortigen Ge
ſammtabſtimmung nicht doch war dieſe auf ihren Antrag namentlich auch
hier ergab ſich die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes ſo daß die
Abſtimmung vertagt werden mußte

Am Dienstag ſollen ſämmiliche vorhandenen Interpellationen außer
der des Grafen Kanitz und Bittſchriften verhandelt werden

Herrenhans
Auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung ſtand die Berathung derBeſoldungsgeſetze für evangeliſche und kalvoliſghe Geiſtliche

Die Kommiſſion über deren Verhandlungen Graf von Zieten Schwerin
berichtete empfahl die unveränderte Annahme der Vorlage in der vom
Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Faſſung nebſt drei Reſolutionen in denen
ſchonendes Vorgehen und Sammlung der innerhalb der nächſten drei
Jahre mit dem Geſetz gemachten Erfahrungen gewünſcht wird

Graf v Klinckowſtröm und v Schöning brachten als Gegenantrag
zur Vorlage einen beſonderen Geſetzentwurf ein Vor Allem ſollen die
Beſtimmungen über die Alterszulagenkafſen geſtrichen werden

Graf v Klinckowſtröm begründete den Antrag und führte bei dieſer
Gelegenheit Beſchwerde darüber daß die Vorlage ſo ſpät vom Abgeordneten
hauſe gekommen ſei in zukünftigen ähnlichen Fällen würde nichts übrig
bleiben als ſolche Geſetze einfach der Regierung zurückzugeben Den
Geſetzentwurf ſelbſt erklärte er wegen der Beſtimmungen üder die Alters
zulagenkaſſen für unannehmbar Die erheblichſten Bedenken richtete er
dagegen daß den Geiſtlichen die Pfründen genommen werden ſollen

Der inzwiſchen erſchienene Miniſterpräſident Fürſt zu Hohenlohe
Pra eine auf den Schluß des Landtages bezügliche allerhöchſte

otſchaft
Jn der fortgeſetzten Berathung der Vorlage erklärte der KultusminiſterDr Bofſe vat die Staalsregierung aus den Ausführungen des Herra

v Köller im Abgeordnetenhauſe den Anlaß genommen habe noch einmal

ernſtlich zu prüfen ob hier ein Eingriff in Rechte Dritter vorliege dieſe
Prüfung ſei aber entſchieden negativ ausgefallen Von ſozialiſtiſchen An
wandlungen enthalte das Geſetz für die evangeliſchen Geiſtlichen nichts
Der Antrag des Grafen Klinckowſtröm ſei unausführbar ſeine Annahme
durch das Herrenhaus würde das Geſetz zum Scheitern bringen

Graf v d Schulenburg Beetzendorf beantragte Rückverweifung
der Vorlage mit dem Antrag an die Kommiſſion Die Entſcheidung
hierüber wurde ausgeſetzt

Profeſſor Dr Beyſchlag trat für die Vorlage ein
Graf v d Schulenburg Beetzendorf empfahl den Antrag des

Grafen Klinckowſtröm
Prof Reinke warnte vor einem ſo gefährlichen Verſuch
Geheimrath Schwartzkopff ſchloß ſich ihm darin an
Auch der Cardinal Fürſtbiſchof Kopp empfahl die unveränderte An

nahme der Vorlage
Dr v Levetzow äußerte lebhafte Bedenken erklärte ſich aber ſchließ

lich doch für den Entwurf
Nachdem noch Miniſter Miquel und der Präſident des Ober

kirchenraths Barkhauſen die Vorlage empfohlen hatten ſchloß die all
gemeine Erörterung

Der Antrag auf Zurückverweiſung in die Kommiſſion wurde zurück
gezogen Jn der Einzelberathung wurde Artikel 1 des vom Grafen
Klinckowſtröm geſtellten Antrages mit 105 gegen 36 Stimmen abgelehnt

Die Erben von Waldheim
Roman von B Corony

4 FortſetzungVLilly zeigte dieſelbe Geſchmeidigkeit wie der Vater und be
ſaß in hohem Grade das Talent ſich bei den über ihr ſtehenden
Perſonen beliebt zu machen

Es überraſchte Sonja daher gar nicht als der Bojar eines
Tages zu ihr ſagte

Jch möchte Eures Verwalters Tochter als Wirthſchafterin
oder beſſer geſagt als Hausdame engagiren Wenn ſie ſich
nur entſchließen könnte nach Moskau zu kommen Verheirathen
will ich mich nicht wieder und eine Frau muß dem Haushalt
doch vorſtehen und das Geſinde im Zaum halten Solche die
das zu machen wiſſen finde ich ja genug aber eine die zu
gleich Geſellſchafterin iſt mit meinen Gäſten verkehren und
mir durch luſtiges Geplauder durch Muſik und als Vorleſerin
die Zeit vertreiben kann nicht ſo leicht Du weißt doch wie
die Ruſſinnen im allgemeinen ſind weichlich faul naſchhaft
und müßig oder ungraziöſe Mannweiber derb und knorrig ausge
ſprochene Arbeitsmenſchen bei denen man gar nicht zu dem Bewußt
ſein gelangt daß ſie Frauen ſind Beides iſt nicht nach meinem
Geſchmack Jhr könnt ja das Mädchen entbehren und durch
eine andere erſetzen aber wir würde es ziemlich ſchwer fallen
ihresgleichen zu entdecken

Jch laſſe ſie auch nicht gerne weg Sie kennt nun
einmal meine Gewohnheiten wandte Sonja mürriſch ein
Und wer weiß ob ſie überhaupt fort will

Sie muß eben ihren Vöortheil dabei ſehen und ich biete
einen um die Hälfte höheren Gehalt als ſie hier bezieht

Ja wenn auch
Wenn Du zuredeſt wird ſie ſich fügen und ich denke

dieſen Gefallen könnteſt Du mir erweiſen denn ich thue doch
anch ſo manches für Euch ſagte Worskaja ſcharf Wie ich
für Deine ſo ſollteſt und müßteſt Du auch für meine Behag
kchkeit ſorgen Jch bin kein junger Mann mehr und kehre

Nachdruck verboten

wenn ich jetzt abreiſe vielleicht ſo bald nicht wieder nach
Deutſchland zurück Da ich Dir nun das Opfer bringen will
nicht wieder zu heirathen ſo müßteſt Du es mir doch auf jede
Weiſe erleichtern und dazu iſt es nothwendig daß ich meine
Einſamkeit nicht fühle Lilly Krausmann wird ſie mich durch
ihr liebenswürdiges Weſen und ihre Talente vergeſſen machen
Willſt Du mit ihr darüber reden

Jch verſpreche es Dir Väterchen erwiderte Sonja ein
leichtes Gähnen unterdrückend Am Ende war ihr die Sache
zu gleichgiltig um ſo viele Worte darüber zn verlieren

Sie ſprach auch wirklich mit Lilly welche allerlei Ein
wendungen machte und verſicherte daß ſie vor Heimweh ſterben
würde aber endlich einwilligte als der herbeigerufene Verwalter
meinte Sie ſei doch die erſte Dienerin der gnädigen Herrſchaft
und dürfe einen ſolchen Vertrauenspoſten nicht von der Hand
weiſen ſondern müſſe ſich dadurch geehrt fühlen

So reiſte ſie denn mit den nöthigen Jnſtruktionen und
Bevollmächtigungen verſehen nach ihrem neuen Beſtimmungsort
damit der gnädige Herr bei ſeiner für mehrere Wochen ſpäter
beſtimmten Ankunft alles nach Wunſch vorfinde Wenn auch
der ruſſiſchen Sprache zur Zeit noch nicht ſo war ſie doch
der franzöſiſchen vollkommen mächtig und das genügte fürs
Erſte

Nach ungefähr einem Monat kehrte auch Worskaja nach
Rußland zurück

Sein Scheiden änderte nichts an der auf Warwitz üblichen
Lebensweiſe Allabendlich war die Vorderfront des Herren
hauſes erleuchtet und blieb es bis tief in die Nacht hinein
Erſt der Morgen ſetzte den Tafelfreuden und der lauten
Fröhlichkeit ein Ziel

Unter den Beſitzungen Günthers befand ſich ein ſeltſames
und vernachläſſigtes Gebäude das dicht am Waldesſaum
ſtand Es repräſentirte ein Ritterſchlößchen en miniature mit
hohem Thurm war von einem verwilderten Garten umgeben
und hatte ſein Entſtehen vor langen Jahren einer koſtſpieligen
Laune zu verdanken gehabt

Schon längſt ſollte es niedergeriſſen werden aber Sonja
opponirte dagegen Der ruinenhafte Baiu kaum eine halbe
Stunde von Warwitz entfernt gefiel ihr denn ſie liebte die
Kontraſte und wirklich gewährte das Luſtſchlößchen einen
maleriſch ſchönen Anblick Die grauen abgebröckelten Wände
verſchwanden faſt ganz unter üppig wucherndem Epheu und
wild wachſenden weißen und rothen Kletterroſen Einzelne
Ranken ſchlängelten ſich ſogar bis zu dem alterthümlichen
Thurm mit den vergitterten Fenſtern empor Auch im Garten
glühte feurige Roſenpracht zwiſchen dunklen Cypreſſen und auf
alten verwitterten Statuen keimte ſmaragdgrünes Moos Die
hohe Gartenmauer war ebenfalls von Schlingpflanzen die
im Herbſt purpurroth färbten bedeckt und Trauerweiden ſenkten
ihre Zweige bis auf das ſchlammige Waſſer des kleinen Teiches
herab an deſſen Rand Vergißmeinnicht in verſchwenderiſcher
Fülle blühten

Wenn man ein Feſt dort feierte nahm ſich der kleine Ban
in ſeiner wildromantiſchen Einſamkeit wahrhaft phantaſtiſch aus

Als der Winter kam waren Warwitz und das Schlößchen
iemlich vereinſamt denn Sonja und Günther lebten theils inBerlin theils in Paris und machten einen Aufwand der aller

Augen auf ſie lenkte und Unſummen verſchlang Kurt und
Arno wurden auf dieſe Weiſe mehr und mehr ſich ſelbſt über
laſſen Jene Hauslehrer welche es ehrlich und ernſt mit ihrer
Aufgabe gemeint hatten waren gegangen weil ſie keine Unter
ſtützung ihrer Beſtrebungen fanden und der jetzige blieb des
großen Gehalts wegen kümmerte ſich aber nach
ſchwachen Anläufen und die Gleichgiltigkeit der Eltern ſehend
wenig um das Seelenleben ſeiner Zöglinge So wucherte denn
das Unkraut in den jungen Gemüthern weiter und ni
gab ſich die Mühe es auszurotten

Die Knaben wurden bald der Schreck aller gleichalttigen
Genoſſen Körperlich entwickelten ſie ſich zu Schönheit und
Kraft aber für die Bildung des Geiſtes und Herzens wurde
ſo gut wie nichts gethan Wozu auch Keiner fragte ja da
nach oder wachte darüber
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und dann ohne weitere Erörterung das Geſetz für die evangeliſchen Geiſt
lichen angenommen desgleichen das für die katholiſchen Geiſtlichen Auch

Mittwoch

den Reſolutionen ſtimmte das Haus zu
Nächſte Sitzung Dienstag Sekundärbahnvorlage

olitiſche IleberſichtL eS Berlin 16 Mai Hofuachrichten Laut Meldung aus
Straßburg wird das Kaiſerpaar welches am Dienstag Nachmitta
von dort die Rückreiſe nach Berlin antritt am Mittwoch früh kurz na8 Uhr auf dem hieſigen Potsdamer Bahnhofe eintreffen und h von

dort direkt zu weiterem Aufenthalt in das Königliche Schloß begeben
Der Landtag der Monarchie wird endgültig am

18 Mai Vormittags 11 Uhr vom Kaiſer im Weißen Saale des König
lichen Schloſſes geſchloſſen werden Wie verlautet wird das Ceremoniell
hierbei kein ſo feierliches als bei dem unlängſt erfolgten Schluſſe des Reichs
tages ſein Von anderer Seite verlautet auf Allerhöchſten Befehl würden
die in Berlin garniſonirenden Generale Oberſten und Regiments
kommandeure ſowie die gleichen Chargen der Marine der Schließung des
Landtages beiwohnen

Der Aufenthalt des Prinzen Heinrich in Peking ge
ſtaltet ſich zu einer Reihe von Feſtlichkeiten die nach der ernſten Arbeit
der deutſchen Diplomatie um die befriedigende Regelung unſerer Be
ziehungen zu China eine angenehme Unterbrechung bieten Das erſte zu
Ehren des Prinzen arrangirte Feſt war ein Diner in der deutſchen Ge
ſandtſchaft das einen glänzenden Verlauf nahm Der wichtigſte und zu
gleich intereſſanteſte Punkt des Feſtprogramms war der Austauſch von
Beſuchen zwiſchen dem Prinzen Heinrich und dem Kaiſer von China
ſowie der Kaiſerin Mutter Es wird darüber dem B Fol
gendes gekabelt Der Empfang des Prinzen Heinrich im Sommerpalaſt
des Kaiſers fand unter r S ſtatt Das Gleiche gilt
vom Gegenbeſuche des Kaiſers beim Prinzen Bei dieſer Gelegenheit über
reichte ihm der Kaiſer den höchſten Orden den er für nicht regierende
Fürſten zu vergeben hat Glänzend geſtaltete ſich auch der Empfang des
Prinzen durch die Ex Regentin Seit Beſtehen des chineſiſchen Reiches
war dies der allererſte derartige Beſuch Nach dem Empfang im Pavillon
des Sommerpalaſtes wo ſpäter ein Gegenbeſuch des Kaiſers von China
erfolgen wird begaben ſich Prinz Heinrich Adjutant Müller der Geſandte
Baron von Heyking und der Dolmetſch v d Goltz in das Palais der
Exregentin die ungeſchminkt und unverſchleiert hinter einem altarartigen
Tiſch ſaß Rechts und links ſtanden Pyramiden Apfelſinen und blühende
Päonien in herrlichen Vaſen Der Prinz ſtellte nun ſeine Begleiter vor
Während des Geſpräches übergab ihm die Exregentin von ihr ſelbſt ge
malte Fächer für die Kaiſerin Auguſte Victoria die Kaiſerin Friedrich und
die Prinzeſſin Jrene nebſt ihrem eigenen Orden Prinz Heinrich kündigte
Geſchenke des Kaiſers Wilhelm an und flocht ein daß es der heiße Wunſch
der europäiſchen Damen Pekings ſei von der Exregentin empfangen
zu werden Die Regentin erwiderte es ſolle dieſem Wunſche bei dem
nächſten Staatsempfang gewillfahrt werden Es wird damit eine noch
nie dageweſene Neuerung geſchaffen

Jm Befinden des Königs Otto von Bayern iſt wie zu
verläſſig aus München gemeldet wird in den letzten Tagen zwar eine
leichte momentane Beſſerung eingetreten die jedoch nicht derart iſt daß
die gehegten Befürchtungen als beſeitigt gelten könne Der Appetit iſt
beſſer geworden

Die Jnterpellation des Grafen Kanitz über die Ge
treideverſorgung wird nicht mehr zur Berathung gelangen DieKonſervativen Ween meint die Magdeb Ztg eingeſehen zu haben

r großen Fehler ſie mit der Einbringung der Anfrage begangen
haben

Gouverneur Liebert erklärt in ſeinem Bericht über ſeine im
April beendete große Reiſe daß die im Gouvernement bei Kwai angelegte

Muſter wirthſchaft eine ſtaunenswerthe Entwickelung genommen hat
und hoffentlich in kurzer Zeit den Mittelpunkt einer Bauern Anſiedelung
bilden wird

Das Staatsminiſterium trat heute Nachmittag unter dem
Vorſitz des Fürſten Hohenlohe zu einer Sitzung zuſammen Wie in
parlamentariſchen Kreiſen verlautet iſt in dieſer Sitzung die Faſſung der
Thronrede für den Schluß des Landtags feſtgeſetzt worden

Jn der Uniform von Offizieren ſoll eine Aenderung be
abſichtigt ſein Die Allg Nachr Corr hört es würden nunmehr auch
für die Jnfanterie und Sanitätsoffiziere blaue Waffenröcke von
bedeutend hellerem Farbenton als bisher eingeführt werden Die dies
bezüglichen Proben ſeien bereits vom Kriegsminiſterium verausgabt
worden Obgleich das Auftragen der alten Waffenröcke offiziell noch bis
zum 1 April 1899 geſtattet worden ſei würden die Uniformen in der
neuen Tuchfarbe doch ſchon vielfach getragen

Durch einen Beſchluß des Vorſtandes der Deutſchen
Kolonial Geſellſchaft ſind dem Präſidenten der Geſellſchaft für die
Förderung der Ueberſiedelung deutſcher Frauen und Mädchen nach
Südweſt Afrika 5000 Mark zur Verfügung geſtellt worden Jn Aus
führung dieſes Beſchluſſes werden entſprechend einer mit dem Kaiſerlichen
Landeshauptmann Major Leutwein getroffenen Verſtändigung Beihilfen
an ſolche Bewerberinnen gewährt welche Bräute von in Südweſtafrika
weilenden Männern ſind oder hinſichtlich welcher die Unterbringung imSchutzgebiete in einer von der Landeshauptmannſchaft e
Stellung geſichert iſt Als Vorbedingungen ſind feſtgeſetzt daß die Be
werberin körperlich geſund und unbeſcholten iſt und daß Gelegenheit für
ſie zur Ueberfahrt nach Smakopmund unter dem Schutze einer Familie
gefunden wird Angeſichts der großen Zahl von Bewerberinnen um Be
förderung nach Südweſtafrika machen wir wiederholt darauf aufmerkſam
daß vor der Hand keine Ausſicht beſteht eine irgendwie erhebliche Anzahl
von Bewerberinnen dort unterzubringen da die Zahl der Deutſchen im
Schutzgebiet noch gering iſt Am 25 d Mts werden mit der Charlotte
Bohlen drei weibliche Perſonen nach Swakopmund auf Koſten der
Kolonialgeſellſchaft abreiſen die Ehefrau eines Handwerkers mit zwei
Kindern und die Bräute von zwei ehemaligen Angehörigen der Schutz
truppe

Zur Lage in Manila ſchreibl die Nordd Allg Ztg Nach
den letzten Nachrichten iſt die Lage in Manila fortdauernd unſicher
Die Aufſtändigen ſuchen die Zufuhren von der Landſeite abzuſchneiden
Die dort lebenden öſterreichiſchen italieniſchen ſchweizeriſchen und holländiſchen
Unterhanen haben ſich wie wir erfahren unter den Schutz der deutſchen
Schiffe geſtellt

Die erſte deutſche Dame in Kiautſchoy iſt laut Meldung
aus Tſintaufort mit dem letzten Dampf eraus Shanghai dort eingetroffen
Es iſt Frau Dr Schrameyer die Gemahlin des dem deutſchen
Gouvernement zugetheilten erſten Dolmetſchers Dr Schrameyer die mit
ihrem kleinen Söhnchen von Shanghai woſelbſt ihr Gatte ſtationirt war
nach Tſintau überſiedelt

Fulda 16 Mai Jm Dome fand heute Vormittag die feierliche
Beiſetzung der Leiche des Erzbiſchofs Dr Komp durch Weihbiſchof
Fiſcher Köln ſtatt Die Gedächtnißrede hielt Weihbiſchof Knecht aus Frei
burg i Breisgau Anweſend waren als Vertreter der Staatsregierung
der Oberpräſident Magdeburg aus Kaſſel ferner Vertreter des Großherzogs
von Baden und verſchiedener Bisthümer,

haawvvvoornrrvzrv vcvx cxvveUnd doch zeigte wenigſtens Arno erfreuliche Anlagen Er
begriff leicht und hatte auch ein gewiſſes angeborenes
Rechtsgefühl das ihn veranlaßte ſtets dem Schwächeren zu Hilfe
zu kommen und ihn tollkühn ſelbſt gegen die Macht überlegener
Angreifer zu vertheidigen

Aber dieſe guten Regungen wurden nicht gepflegt Jn
Abweſenheit ihrer Eltern genoſſen die Kinder eine gefährliche
Freiheit und wenn die Gutsherrſchaft auf kurze Zeit zurückkehrte
wurde es nur noch ſchlimmer denn Sonja war eine ſchlechte
Stiefmutter die wohl Furcht und Abneigung einzuflößen
verſtand aber die Liebe der Söhne weder ſuchte noch fand

Selbſt Alexandra das ſüße Geſchöpfchen erfreute ſich keiner
großen Zärtlichkeit von Seiten der Mama Sonja liebkoſte
es ſtürmiſch oder ſtieß es weg je nach ihrer Lanne und die
wechſelte beſtändig

So vergingen mehrere Jahre Das Geld ſtrömte wie
Waſſer dahin und endlich begann der Quell ſpärlicher zu

ießenſich Fortſetzung folgt

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
OeſterreichUngarn

Ein geheimer Staatsvertrag
Wien 16 Mai Auf Grund zuverläſſiger Jnformationen macht

die Frkf Ztg unter der Ueberſchrift Ein geheimer Staatsvertrag
zwiſchen Rußland und Oeſterreich Üngarn folgende außer
ordentlich wichtige Mittheilung Das im April 1897 gelegentlich des
Beſuchs Kaiſer Franz Joſefs in Petersburg zwiſchen Rußland und Oeſter
reich Ungarn getroffene Uebereinkommen iſt keine politiſche Abmachung im
landläufigen Sinne des Wortes ſondern ein Staatsvertrag gezeichnet
vom ruſſiſchen und öſterreichiſchen Kaiſer und gegengezeichnet
von den beiden Miniſtern des Aeußern Der Vertrag läuft vom
1 Mai 1897 bis zum 1 Mai 1902 Er verlängert ſich von ſelbſt auf
je weitere drei Jahre wenn nicht ſechs Monate vor ſeinem Ablauf einer
der Kontrahenten kündigt Der Hauptzweck des Vertrags iſt die Aufrecht
erhaltung der Ruhe und des Friedens auf der Valkan
halbinſel ſowie des Status quo im gegenwärtigen Beſitzſtand
daſelbſt Zu dieſem Behufe theilen die beiden vertragſchließenden
Staaten die Balkanhalbinſel in zwei Jntereſſenſphären von denen
jeder eine enge und eine weitere Jntereſſenſphäre erhält Jn die
engere Jntereſſenſphäre OeſterreichUngarns fällt Serbien in ſeine
weitere Macedonien von Salonichi in nördlicher Richtung nach Vrinia
Sakonichi ſelbſt iſt ebenfalls mit eingeſchloſſen außerdem Albanien mit
Ausnahme einiger ſüdöſtlich an Montenegro angrenzender Kreiſe Jn die
engere Jntereſſenſphäre Rußlands fällt Bulgarien in ſeine weitere der
öſtlich von der Jntereſſenſphäre OeſterreichUngarns gelegene europäiſche
Beſitzſtand der Türkei Die beiden Vertragſchließenden verpflichten ſich in
ihren Jntereſſenſphären darüber zu wachen daß es zu keinen kriegeriſchen
Verwicklungen kommt und daß ſowohl von Serbien wie von Bulgarien
Agitationen hintangehalten werden die nach der Türkei hinübergreifen und
den W bedrohen könnten Die Kontrahenten werden zu dieſem Behufe
einzeln in ihren Jntereſſenſphären oder nach vorangegangener Uebereinkunft

re nie interveniren Sollte die gütliche Jntervention zu keinem Erfolg
ühren und Serbien oder Bulgarien trotzdem kriegeriſche Verwicklungen

herbeizuführen trachten ſo erhält derjenige Theil in deſſen engere Intereſſen
ſphäre der Unruheſtifter liegt das Recht der bewaffneten Jntervention des
betreffenden Staates Dieſer Vertrag iſt Deutſchland vollinhaltlichJtalien aber mit Ausſchluß des Alkanen betreffenden Abſchnittes mit

getheilt worden

Groſſbritannien
London 16 Mai Chamberlain hat mit ſeiner Aufſehen er

rregenden Rede England kaum einen Dienſt erwieſen Wohl zollen ihm
zahlreiche Blätter Beifall aber doch nur mit dem Vorbehalt daß Eng
land die erforderliche Rückendeckung für den Kriegsfall mit Rußland
oder Frankreich oder mit beiden Staaten zuſammen bereits haben müſſe
denn es ſei zu ſpät Verbündete zu ſuchen wenn der Krieg bereits aus
gebrochen ſei Und da entſteht allerdings die Frage ob England bündniß
fähig ſei d h daß es nicht nur Leiſtung verlangt ſondern auch Gegen
leiſtung bieten will Darüber hat Herr Chamberlain nicht geſprochen
und auch Lord Salisbury würde ſich hüten bindende Verſicherungen ab
zugeben Ein Bündniß mit England könnte nur ein ſolches von Fall zu
Fall immer für eine beſtimmte Frage ſein und ſich auf ein ſolches
Riſiko einzulaſſen wäre für jede Feſtlandsmacht ſehr mißlich Man
ſucht bereits die Rede abzuſchwächen und ihr eine Auslegung
zu geben die Chamberlain entſchieden nicht beabſichtigt hatte
Jn einer Antwort auf die Erörterungen der auswärtigen Preſſe ſagen die

Times Die Rede ſei weder ein Ruf 29 fremder Hilfe noch noth
gedrungen eine Vorbereitung für eine neue Politik Sollte England nach
reiflicher Erwägung zur Schlußfolgerung gelangen daß eine ſolche Politik
rathſam ſei würde es dazu mit dem vollſten Bewußtſein von ihrer Wich
tigkeit für andere wie für ſich ſelber ſchreiten Jn einem ſolchen Falle
werde es der Miniſter des Auswärtigen ſein der den Gegenſtand vor
bringen würde Er würde dies ſicherlich mit der äußerſten Rückſicht auf
die Gepflogenheiten der europäiſchen oder einer anderen Diplomatie thun
doch würde das Kapitel der Zugeſtändniſſe nicht vergeſſen werden
Aber wenn dieſes delikate Thema zur Erörterung gelange im Zuſammen
hange mit einer Ueberſicht der allgemeinen Bilanz der beiderſeitigen
Vortheile dürften ſolche ſchwerlich von England zu gewähren
ſein Eine britiſche Flotte eine den Weltball einſchließende Kette von
Kohlenſtationen und die Meeresherrfchaft würden doch beträchtliche Aktiva
auf dem engliſchen Conto ſein

Man vergißt dabei daß eine Kriegserklärung nicht allein von England
abhängt und daß eine Macht wie Rußland ſich auf Herausforderungen
wie es die Chamberlains ſind ſich veranlaßt fühlen könnte die Offenſive
zu ergreifen Es muß nicht ein direkter Krieg gegen England ſein ein
Angriff der Afghanen ein Einbruch vom Pamir aus mit Hilfe der
indiſchen Vergſtämme könnte Großbritannien ſehr gefährlich werden
Vielleicht wiſſen die Briten daß die große ruſſiſche fahrbare Militär
ſtraße über den Pamir beinahe vollendet iſt und daß die Zweiglinie der
großen mittelaſiatiſchen Bahn nahe an Herat reicht Die ruſſiſche
Preſſe hatte bisher auf die Provokation Chamberlains geſchwiegen
jetzt ergreift die Nowoje Wremja das Wort Das Blatt hebt
die Feſtſtellung der mißlichen Lage Englands in Folge ſeiner Jſolirt
heit in Europa durch das einflußreichſte Mitglied des engliſchen Kabinets
hervor und den Hinweis Chamberlains auf ein Bündniß mit den Ver
einigten Staaten als ein Mittel zur Beſſerung dieſer Lage Es hält
es jedoch für fraglich ob die Vereinigten Staaten dieſes Bündniß wünſchenund ob es ſie h würde wenn ſie wie ſie beabſichtigen ſollen die

Philippinen den Spaniern entreißen dieſe aber dann an England ver
kaufen müßten Eine derartige Abſicht allein genügte um ſämmtliche
Großmächte die im fernen Oſten Intereſſen haben gleichzeitig vor die
Frage zu ſtellen ob ſie in dem ſpaniſch amerikaniſchen Konflikt volle
Neutralität beobachten ſollen wenn dieſer derart enden könnte daß Eng
land im Stillen Ozean einen dominirenden Einfluß erhält den Rußland
Frankreich und Deutſchland augenblicklich nicht erfolglos bekämpfen

Die amerikaniſche Preſſe zollt der Rede Chamberlain s allgemein
auf das Wärmſte Beifall und heißt eine beſſere Verſtändigung und die
Ausſicht auf eine anglo amerikaniſche Allianz herzlich willkommen
Die New York Times ſagen die Rede ſei höchſt bedeutſam für die
gegenwärtige Situation Die vereinten Kräfte Großbritanniens und
Amerikas würden als Abſchreckungsmittel auf jede gegen Großbritannien
gerichtete Kombination der europäiſchen Großmächte wirken Was auch
immer die Pläne Rußlands und Frankreichs ſein mögen Deutſchland

h ſich aus Raſſen Jntereſſe den Engländern und Amerikanern an
ſchließen

Auf die Madrider Regierung hat die Rede in der auf ein engliſch
amerikaniſches Bündniß angeſpielt wird einen unangenehmen Eindruck
gemacht Man erwartet den genauen Wortlaut der Rede um in einem
ſofort zuſammentretenden Miniſterrgthe die damit zuſammenhängenden
Fragen zu prüfen Es wird in Madrid verſichert ein engliſch amerika
niſches Bündniß werde einen Weltbrand entzünden da Rußland und
Deutſchland mit ihren Verbündeten ihm entgegentreten werden Spanien
werde nicht allein bleiben

Die geſammte franzöſiſche Preſſe beſchäftigt ſich noch fortgeſetzt mit
den Reden Salisbury s und Chamberlain s und ſpricht die Befürchtung
aus daß die oſtaſiatiſche Frage ſchließlich einen engliſch ruſſiſchen
Krieg herbeiführt

Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg
Größere kriegeriſche Ereigniſſe haben ſich bisher nicht zugetragen der

ſchon ſeit Tagen mit Gewißheit erwartete feindliche Zuſammenſtoß in den
weſtindiſchen Gewäſſern iſt bis zur Stuude nicht erfolgt wenngleich die
Kunde von einer entſcheidenden Seeſchlacht jede Stunde zu uns dringen
kann und kleine Plägnkeleien zwiſchen beiden Gegnern nicht ausgeblieben
ſind Am bedeutendſten muß vielleicht die Thatſache gelten daß die
ſpaniſche Kriegsflotte ſich der Stätte auf welcher die Entſcheidung fallen
wird genähert hat jedoch nicht auf der Straße auf der man das An
dringen der Spanier allgemein erwartet hatte ſondern auf einem Wege deſſen
Auswahl kaum ohne tiefgehende Folgen für die nächſten Tage bleiben wirdDas amerikaniſche Geſchwader unter Sampſon iſt von Portoriee nach

Haiti gegangen wahrſcheinlich um den Spaniern aufzulauern falls ſie
nach Kuba ſegeln ſollten Es iſt Grund für die Annahme vorhanden
daß Sampſons Geſchwader das ſich Sonntag bei Puerto Plata San
Domingo befand ſich mit dem fliegenden Geſchwader das Freitag die
Hamptonrhede verließ vereinigen dürfte worauf die vereinigte Flotte durch
die Windwardpaſſage fahren und verſuchen dürfte der ſpaniſchen Flotte
irgendwo im Karaibiſchen Meere den Weg zu verſperren Beide ameri
kaniſchen Befehlshaber ſind von dem Aufenthalt der ſpaniſchen Flotte in
Kenntniß geſetzt Die Entſcheidungsſchlacht gilt für nahe bevorſtehend
Die Spanier ſind weit ſüdlich ausgebogen angeblich um Kohlen einzu
nehmen Nach einer Depeſche von der holländiſchen Jnſel Curaçgao die
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vor der Küſte von Venezuela liegt verweilen dort die ſpaniſchen Panzer
ſchiffe Jnfantin Maria Thereſia und Vizcaya um Kohlen einzu
nehmen Die anderen ſpaniſchen Schiffe warten außerhalb des Hafens

Jn Madrid iſt von Marſchall Blanco die Nachricht eingetroffen daß
der vorgeſtrige Angriff der ſpaniſchen Schiffe gegen die amerikaniſchen den
Zweck hatte ſo viel amerikaniſche Schiffe wie möglich vor Havanna zu
ſammenzuziehen Der Zweck iſt erreicht denn elf amerikaniſche Schiffe
ſind in Sicht vor Havanna Einer weiteren Depeſche aus Havanna
ufolge ſtießen ſpaniſche Streitkräfte auf ein Korps der Aufſtändiſchen bei
aroſa in der Nähe von Encrucijada in der Provinz Santa Clara Die

Aufſtändiſchen welche eine ſtark befeſtigte Stellung einnahmen eröffneten
ein lebhaftes Kleingewehrfeuer die Spanier jedoch warfen nachdem ſie
Verſtärkungen erhalten hatten die Jnſurgenten zurück welche 17 Todte
auf dem Platze ließen Jm Lager der Aufſtändiſchen fanden die Spanier
eine große Menge Munigzion

Jn Spanien iſt wiederum eine Miniſterkriſis ausgebrochen Sa
gaſta begab ſich geſtern in das Palais und überreichte der Königin
Regentin die Demiſſion aller Miniſter Die Königin Regentin be
auftragte Sagaſta mit der Neubildung des Kabinets

Aus der Umgebung
Merſeburg 16 Mai Unfreiwilliges Bad Zwei Radler

welche jedenfalls zu tief in das Glas geſehen hatten paſſirten geſtern von
Burgliebenau kommend den Fürſtendamm nach hier Jnfolge des un
ſicheren Fahrens fuhr einer von ihnen unweit Löſſen die ziemlich ſteile
und tiefe Böſchung hinunter in eine von der Ueberſchwemmung noch mit
Waſſer angefüllte Ausſchachtung Mit Hilfe ſeines Kollegen haspelte ſich
derſelbe aus ſeiner mißlichen Lage heraus Mit vollſtändig durchnäßtem
und mit Schlamm beſudelten Anzuge aber bedeutend ernüchtert ſetzte der
Radler ſeine Tour fort

Burgliebenau 16 Mai Raupenfraß Die Raupen treten
auch in dieſem Jahre in ungeheuren Mengen in den königlichen Waldungen
hierſelbſt auf Die Eichen ſtehen bereits zum Theil entlaubt da und an
den Aeſten befinden ſich zahlloſe Eier Man glaubt die Bäume im
Spätherbſt zu ſehen erſt der Johannistrieb vermag dieſelben mit neuem
Grün zu ſchmücken Das Wachsthum des Holzes leidet weſentlich unter
der Gefräßigkeit der Raupen

r Jeßnitz 15 Mai Schwerer Unfall Die Dienſtmagd Johanne
Barth trat trotz ausdrücklichen Verbots ſo nahe an eine Windmühle die
in Gang geſetzt wurde heran daß ſie von einem Flügel heftig gegen den
Hinterkopf getroffen wurde Die B blieb beſinnungslos liegen ihr
Zuſtand iſt um ſo bedenklicher als es ſich anſcheinend auch um eine Ver
letzung der Wirbelſäule handelt Sie wurde in die Klinik nach Halle
gebracht

r Mockrehna 15 Mai Beim Ausnehmen von Krähen
neſtern ſtürzte der zwölfjährige Paul Nietzſchmann etwa 3 Meter
hoch von der Leiter herab Der Knabe war durch die ihn dicht umkreiſenden
alten Vögel unſicher gemacht und verlor dadurch das Gleichgewicht Er
erlitt einen Splitterbruch des rechten Oberarmes und iſt in der Halleſchen
Klinik untergebracht

Eisleben 16 Mai Ein rabiater Wurſthändler Geſtern
Nachmittag befand ſich der Wurſthändler Paul Konf aus Halle a Sauf der Bogeiwieſe und handelte daſelbſt unter Außerachtlaſſung der

Sonntagsruhe mit Würſtchen was er auch trotzdem ihm dies ſeitens
eines Polizeibeamten verboten wurde nicht unterließ ſo daß dieſer ge
zwungen wurde die Wurſt nebſt Behälter mit Beſchlag zu belegen und
fortzunehmen

vbr Eisleben 16 Mai Sittlichkeitsverbrechen Vorigen
Sonnabend gegen Abend wurde der Fleiſcher Rich Ackermann Ramm
thorſtraße wegen an einem 13 jährigen Schulmädchen verübten Sittlich
keitsverbrechens verhaftet Das betr Mädchen iſt Waiſe und bei den
Eltern des Unholdes in Pflege

r Cochſtedt 15 Mai Mit einem Oreſchflegel geſchlagen
wurde die Arbeiterin Marie Krömer von einer anderen Arbeiterin Die
K erlitt durch den wuchtigen Schlag eine erhebliche Schädelverletzung und
mußte in die Halleſche Klinik gebracht werden Es ſteht noch nicht genau
feſt ob die Verletzte abſichtlich geſchlagen wurde oder ob nur ein bedauer
liches Verſehen vorliegt

r Hettſtedt 15 Mai Sturz Während einer Eiſenbahnfahrt
von Sandersleben nach hier ſtürzte der Schloſſerlehrling Richard Dorn
in einem Wagen IV Klaſſe über die vorgeſtreckten Beine eines Mit
reiſenden ſo unglücklich daß er den linken Unterarm brach Der Verletzte
befindet ſich in kliniſcher Behandlung zu Halle

P Vernburg 16 Mai Unfall bei der Arbeit Dem Tode
entronnen Aus dem Wagen geſchleudert Ein in der Ma
ſchinenfabrik von Keilman Völcker beſchäftigter Arbeiter gerieth mit der
rechten Hand in eine Maſchine die ihm dieſelbe vollſtändig abquetſchte
Der Bedauernswerthe wurde nach Anlegung eines Nothverbandes dem
Kreiskrankenhauſe zugeführt Geſtern Abend nach 11 Uhr hatte ein
hieſiger Einwohner ſeine Kinder zu Bett gebracht und verſehentlich das
brennende Licht auf dem Fußboden ſtehen laſſen Als er nach kurzer Zeit
zurückkehrte fand er den Raum mit Rauch erfüllt Dielen u ſ w an
gebrannt Das Feuer konnte alsbald gelöſcht werden Die Kinder ſind
ſo dem nahen Tode entriſſen worden Die Straße am Weinberg die
den Schrecken aller Fuhrwerke bildet hat ſchon wieder einmal ein Opfer
gefordert Ein Herr aus Güſten fuhr den Berg hinab als der Wagen
ſich aus dem Hemmſchuh löſte und dem Pferde in die Hacken kam Der
Beſitzer wurde aus dem Wagen geſchleudert und erlitt außer einem Arm
bruch mehrere andere ſchwere Verletzungen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 17 Mai
Geſchloſſene Sitzung Die StadtverordnetenVerſammlung be

willigte in ihrer geſtrigen geſchloſſenen Sitzung aus dem Dispoſitions
fonds der beiden ſtädtiſchen Kollegien die zu der bereits früher beſchloſſenen
Aufbeſſerung der Gehälter der Herren Stadträthe Winter und Pütter
erforderlichen Mittel Sodann wählte die Verſammlung die Herren Stein
druckereibeſitzer Paul Schwarz und Kaufmann Rich Aßmann als
Schiedsmann bez Stellvertreter für den 1 Bezirk wieder

Verband deutſcher Kriegé Veteranen Jn der am Sonnabend
abgehaltenen ſehr ſtark beſuchten Monatsverſammlung wurde u A ein
Schriftſtück verleſen welches ſ Z vom Vorſitzenden des Deutſchen Krieger
bundes an die Miniſterien des Krieges und des Jnnern gerichtet wurde
Daſſelbe enthält ſchwere Anklagen und Beſchwerden gegen den Veteranen
Verband die als völlig ungerechtfertigt bezeichnet wurden Das Schrift
ſtück fand eine abſprechende Beurtheilung und ſoll eine ſachliche völlig
leidenſchaftsloſe Antwort an die betreffenden Behörden von Seiten des

V gerichtet werden Dieſelbe ſoll in der nächſten Nummer des Ver
bandsorganes Der Veteran zum Abdruck kommen Der Vorſitzende
theilte mit daß der geplante Ausflug nach dem Kyffhäuſer am erſten
Sonntag im September ſtattfinden ſoll Das Gedächtniß an die zehnte
Wiederkehr des Sterbetages des weil Kaiſer Friedrich III ſoll am 12 Juni
durch einen gemeinſchaftlichen Kirchgang begangen werden Der Nach
mittag ſoll dann dem vor 10 Jahren ſtattgehabten Regierungsantritt
Kaiſer Wilhelms II gelten

Das Wohlthätigkeitsconcert zum Beſten der
welches geſtern Abend im Saale des Neuen Theaters ſtattfand war
leider nicht ſo gut beſucht wie es in Anbetracht des guten Zweckes zu
wünſchen geweſen wäre Die Geſangvereine Liederchor und Liedertafel
unter Leitung ihres Dirigenten des Herrn Lehrer Schulze ſowie auch
die Stadtkapelle mit Herrn Direktor Friedemann an der Spitze haben
ſich ein großes Verdienſt durch vortreffliche Leiſtungen erworben die
in der That das Concert zu einem wirklichen Genuß für alle Zuhörer
machten Nicht minder verdient aber die Hochherzigkeit aller Mitwirkenden
Anerkennung durch die es möglich geworden iſt die ganze Einnahme
ohne jeden Abzug den Ferienkolonien zuzuführen Der reiche Beifall
welcher jeder Nummer des Programms folgte war ein wohlverdienter

Fürſorge für unbemittelte Lungenleidende Die Abtheilung X
des Vereins für Volkswohl hat nunmehr die erſten Unterſtützungen be
willigt und dadurch einer Lehrerin der Tochter eines Beamten und der
Frau eines Arbeiters ermöglicht eine Heilſtädte aufzuſuchen und Geneſung
zu finden wozu ſie aus eigenen Mitteln nicht im Stande geweſen wären
Eine große Anzahl Geſuche von Verſicherten konnte der Verſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt befürwortend überwieſen werden Leider ſt

durch die h Bewilligungen die verfügbaren Mittel faſt ganz er
ſchöpft ſo daß weitere Geſuche nur dann berückſichtigt werden können
wenn der Abtheilung durch gütige Menſchenfreunde weitere Mittel zu
geführt werden
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Nr 115 MitkwochJubelfeier der Francke ſchen Stiftungen In den nächſten
Tagen werden die Einladungen zur Feier des 200jährigen Beſtehens der
Francke ſchen Stiftungen von dem Direktorium und den vereinigten Feſt
Ausſchüſſen verſandt werden unter gleichzeitiger Mittheilung des jetzt end
giltig feſtgelegten Feſtplanes Die Zuſagen früherer Lehrer der Anſtalten
ſind dem Direktor der Schule an welcher ſie gewirkt haben diejenigenfrüherer Schüler aber dem Feſt Ausſchuß der betreffenden Schule Laldigſt

einzuſenden Da naturgemäß die Einladungen vorläufig nur an die ehe
maligen Zöglinge der Anſtalt verſendet werden können deren Adreſſen den
FeſtAusſchüſſen bekannt geworden ſind veröffentlichen wir im Folgenden
den Feſtplan Es ſind folgende Veranſtaltungen vorgeſehen Mittwoch
29 Juni Nachmitags 3 Uhr Beſprechung mit den Deputirten im
Konferenzzimmer des Pädagogiums 5 Uhr Feſt Gottesdienſt in der
Glauchaiſchen Kirche 6 Uhr Feier auf dem StadtGottesacker Abends
8 Uhr Zwangloſe Zuſammenkunft der Feſtgäſte und zwar für die Latina
und das Pädagogium im Wintergarten für das Realgymnaſium
im Sadtſchützenhauſe für die höhere Mädchenſchule im Gränd Hotel
Bode uud für die deutſchen Schulen in den Räumen des Paradies
Donnerſtag 30 Juni Vormittags 9 Uhr Feſtaktus im großen
Verſammlungsſaal 11 Uhr Allgemeine Feier am Denkmal A H Francke s
Nachmittags 2 Uhr Feſtmahl im Stadtſchützenhaus 6 Uhr Feſtſpiel
der Latina im Stadttheater von 5 Uhr ab Gemeinſames Feſt auf der
Peißnitz verbunden mit Fackelzug und Feuerwerk Freitag 1 Juli
Vormittags 8 Uhr Feſtaktus der Latinag im großen Verſammlungsſaal
10 Uhr Feſtaktus des Realgymnaſiums ebendaſelbſt 9 Uhr Feſtaktus
der höheren Mädchenſchule in ihrer Aula 11 Uhr Feſtaktus der deutſchen
Schulen in ihrem Betſaal 11 Uhr Wiederholung des Feſtſpiels der
Latina im Stadttheater Nachmittags 4 Uhr Schauturnen und Turn
ſpiele der Latina und des Realgymnaſiums im Feldgarten 5 Uhr
Gartenfeſt der höheren Mädchenſchule im Wintergarten Abends 8 Uhr
Commers der Latina und des Pädagogiums im Stadtſchützenhaus
des Realgymnaſiums in den Kaiſerſälen Feſtſpiel der höheren
Mädchenſchule und des Lehrerinnen Seminars im Wintergarten
Feſtſpiel und Kommers der deutſchen Schulen im Prinz Karl Es
empfiehlt ſich die Zuſagen ſobald als möglich einzuſenden da die Zu
theilung der Eintrittskarten zu einer Anzahl von feſtlichen Veranſtaltungen
für welche nur beſchränkte Räumlichkeiten zur Verfügung ſtehen ſo daß
nur eine gewiſſe Zahl der Feſttheilnehmer von den einzelnen Schulen
Zutritt erhalten können ſo zum Feſtgottesdienſt zum allgemeinen Feſt
aktus zum Feſtmahl und zum Feſtſpiel der Latina im Stadttheater von
den verſchiedenen Feſtausſchüſſen nach der Reihenfolge des Eingangs der
Zuſagen erfolgen wird Außer den Feſtkarten werden an die Feſt
theilnehmer auch Feſtſchleifen zur Ausgabe gelangen die durch ihre ver
ſchiedenen Farben die frühere Schulangehörigkeit kund geben

Sonderzüge nach Hamburg Von Leipzig und Halle werden
am 28 Mai 2 Juli 16 Juli und 18 Auguſt 1898 Sonderzüge nach
Hamburg abgelaſſen Zu dieſen Sonderzügen werden Sonderrückfahrkarten

II und III Klaſſe nach Hamburg Altona Kiel Kopenhagen
Curhaven Helgoland Glücksburg und ausgenommen zum
erſten Sonderzuge auch nach Norderney Borkum über Helgoland
Wyk a Föhr oder Wittdün Amrum und Weſterland a Sylt mit
erheblicher Ermäßigung und 30tägiger Gültigkeitsdauer ausgegeben in
Leipzig Mgd Bhf und Auskunftsſtelle Brühl 75/77 Halle a Cöthen
Magdeburg und Stendal in Salzwedel nur Rückfahrkarten nach Ham
burg Altona Kiel Helgoland ſowie in Schönebeck nur Rückfahrkarten
nach Hamburg Außerdem gelangen zum Anſchluß an dieſe Sonderzüge
auf einer Anzahl Stationen Anſchluß Rückfahrkarten zum einfachen Fahr
preiſe mit 30tägiger Gültigkeitsdauer nach denjenigen Stationen zur
Ausgabe auf denen der Anſchluß an den Sonder,ug erreicht wird
Mit dieſen Anſchluß Rückfahrkarten iſt von dem Reiſenden gleichzeitig ein
Gutſchein zu löſen deſſen Werth von der Fahrkarten Ausgabeſtelle der
Sonderzugſtation auf den Preis der Sonderzugkarte in Anrechnung gebracht
wird Die Beförderungsbedingungen ſind aus den von den Fahrkarten
Ausgabeſtellen vorgenannten Stationen und der Auskunftsſtelle
in Leipzig Brühl 75/77 während der üblichen Dienſtſtunden unentgeltlich
zu verabfolgenden Ueberſichten zu erſehen Dieſe Ueberſichten werden von
den genannten Stellen auf Erſuchen und gegen Einſendung des Portos
auch mittels der Poſt als Druckſache verſchickt

Statiſtiſches Jm Bezirke des hieſigen Königl Ober Bergamts
waren im erſten Kalendervierteljahre 1898 ein Steinkohlenvergwerk mit
40 Arbeitern im Betriebe Gefördert wurden 2453 t Kohle zum durch
ſchnittlichen Verkaufspreiſe von 5,65 Mk pro t Die Zahl der betrie
benen Braunkohlenwerke betrug 272 Dieſelben hatten eine mittlere Be
legſchaft von 28785 Mann gegen 26864 Mann im gleichen Zeitraume
des Vorjahres Die neue Förderung betrug 5400706 t Verkauft wurden
4041105 t im Werthe von 8831733 t pro t durchſchnittlich 2,19 der
eigene Bedarf der Bergwerke elnſchließlich Einmaß betrug 1156551 t
Ueber die Salzgewinnung iſt mitzutheilen Es waren 7 Steinſalzwerke
mit einer mittleren Belegſchaft von 634 Mann im Betriebe die Gewinnung
betrug65192 t Auf 6 Caliſalzwerken wurden im Durchſchnitt 3878 Mann
beſchäftigt Die Förderung betrug 354586 t Jn 6 Speiſeſalzwerken
wurden von einer mittleren Belegſchaft von 669 Mann 28215 t Speiſe
ſalz produzirt

Der Gefängniß Verein für die Stadt Halle und Gie
bichenſtein hat Mittwoch den 25 Mai Abends 6 Uhr im Goldenen
Schiffchen große Ulrichſtraße 37 Generalverſammtung Das Nähere iſt
im Jnſeratentheile unſerer heutigen Nummer zu erſehen

Für Radfahrer Jm Saale des Concerthauſes hält morgen
Mittwoch Abend 9 Uhr der Jnhaber der Firma Guſt A Lerche kleine
Ulrichſtraße 19 einen Vortrag über die Konſtruktion des Rades deſſen
Hauptbeſtandtheile ſowie die Unterſchiede in der Herſtellungsweiſe Das
Nähere iſt aus dem Jnſerate im Anzeigentheile zu erſehen

Gebrauchsmnſter Jn dem Gebrauchsmuſterregiſter ſind folgende
Eintragungen bewirkt Unter Nr 93206 Glockencylinder gekennzeichnet
durch eine Glocke mit enger Oeffnung unten welche oben in einen Cylinder
ausläuft Cäſar Käſtner Halle a Heinrichſtr 17 Nr 93520
Pinſel mit über den Haarbüſchel geſtreiftem Ueberzug Otto Wanke
Halle a Krukenbergſtr 14 Nr 93528 Zapfenband mit an einem
Theil angeordnetem hervorſtehenden Kreisſegment welches in einen ent
ſprechenden Ausſchnitt des anderen Theiles eingreift Karl Rößler
Halle a Weingärten 46

Nicht identiſch Herr Arbeiter Karl Kellner Jacobſtr 15 III
erſucht uns mitzutheilen daß er mit dem von der Strafkammer des hieſigen
Königlichen Landgerichts zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilten Arbeiter

gleichen Namens nicht identiſch iſt rSchwere Brandwunden erlitt der in der hieſigen Feldſchlößchen
brauerei beſchäftigte 20 Jahre alte Brauer Kuniecke infolge Unvorſichtig
keit eines Mitarbeiters K hatte einen Bottich zu reinigen Er rief da
bei ſeinem Kollegen zu derſelbe ſolle den KaltwaſſerHahn aufdrehen aus
Unvorſichtigkeit wurde aber der Heißwaſſer Hahn geöffnet Dem ahnungs
loſen welcher ſo ſtand daß er dem Heißwaſſerſtrahle ausgeſetzt war
ſtrömte das Waſſer über den Rücken Er wurde ſo verbrüht daß er
geſtern nach dem Diakoniſſenhauſe gebracht werden mußte

Zertrümmerte Schanufenſterſcheibe Jn vergangener Nacht
wurde wiederum eine Schaufenſterſcheibe des im Rathhauſe belegenen
e

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Ladens des Kaufmanns Cohn eingeſchlagen Wahrſcheinlich iſt der Diebverſcheucht worden ehe er an eine e rindene re en gehen
konnte denn anſcheinend iſt diesmal nichts geſtohlen

Von der Straße e gegen 7 Uhr wurde auf dem
nach dem Eilgutſchuppen renden Wege ein fremder Mann ſchwer
erkrankt aufgefunden Der Erkrankte wurde in bewußtloſem Zuſtande in
die Klinik gebracht ſeine Perſönlichkeit konnte noch nicht feſtgeſtellt werden
da irgend welche Papiere bei ihm nicht vorgefunden wurden

Wilder Radler Geſtern Nachmittag gegen 41 Uhr wurde auf
dem Steinwege eine Frau von einem Radfahrer überfahren Die Frau
ſtürzte und zog ſich dadurch Verletzungen am Kopfe zu Die Perſönlich
keit des Radfahrers wurde feſtgeſtellt

Ueberfahren Geſtern Abend gegen 6 Uhr wurde der ſechs
jährige Schulknabe Stutzer in der Thorſtraße von einem Motorwagen
der elektriſchen Stadtbahn gefaßt und etwa 3 Meter mit fortgeſchleift
Glücklicherweiſe erlitt das Kind nur unerhebliche Verletzungen Den
Wagenführer trifft keine Schuld

Unfall Infolge eines epileptiſchen Anfalles ſtürzte der Arbeiter
Wilhelm Meyer von hier derart zur Treppe herab daß er mit einer
erheblichen Schädelverletzung im Hausflur beſinnungslos aufgehoben und
in die Klinik gebracht werden mußte

Auf einen Stadtbahuwagen geſchoſſen Geſtern Abend gegen
9 Uhr wurde in der Königſtraße auf den Motorwagen Nr 4 der elek
triſchen Stadtbahn geſchoſſen Die Kugel ſchlug durch ein Fenſter traf
zum Glück aber keinen der Fahrgäſte nur einige der umherfliegenden
Glasſpkitter verletzten den Herrn Cantor Franck leicht im Geſicht ein

Glasſplitter zerſchlug das Brillenglas ohne aber das Auge zu verletzen
Ob die Kugel aus einem Revolver oder einem Teſchin abgefenert wurde
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden Bis jetzt fehlt auch jede Spur welche
zur Ermittelung des Frevlers führen könnte Nach einer weiteren uns
zugehenden Mittheilung handelt es ſich wahrſcheinlich nur um die leicht
ſinnige Spielerei eines Knaben Danach ſoll auch nur ein Schrotkorn
keine Kugel in den Wagen geflogen ſein Das Vorkommniß ereignete
ſich an der Ecke Landwehr und Königſtraße

Zur Beachtung Wegen Raummangels ſahen wir uns genöthigt
mehrere Lokalberichte für die nächſte Nummer zurückzuſtellen

Telegramme und letzte Nachrichten
Wien 17 Mai Hirſch s Vur Das Fremdenbl iſt von

authentiſcher Seite ermächtigt worden den von der Frkf Ztg veröffent
lichten angeblichen Vertrag zwiſchen OeſterreichUngarn und Ruß
land über die Jntereſſenſphären beider Länder auf der Balkanhalbinſel
als lächerliche Erfindung zu bezeichnen Vergl Ausland Red

Rom 17 Mai Telegr des B Die Delegation der Be
ſitzer der pontiniſchen Sümpfe nahm dus Projekt des preußiſchen
Majors v Donat Kaſſel an Daſſelbe ſoll am 5 Juni der General
verſammlung vorgelegt werden An dem Projekt iſt deutſches Kapital
hervorragend betheiligt

Paris 17 Mai Telegr des Kl Die offiziöſe Preſſe
konſtatirt den ungünſtigen Verlauf der Wahlbewegung von
179 Stichwahlen ſcheinen 110 den Sozialen und Radikalen geſichert

Auf dem hieſigen Hauptbahnhof der Eiſenbahn Paris LyonMittelmeer
wurde ein Poſtſack mit einer Sendung von 500000 Francs Werth
papiere an den Credit Lyonnais adreſſirt geſtohlen Die Diebe ſind
noch nicht ermittelt

Paris 17 Mai Wolff s Bur Dem Blatte Droit de homme
zufolge wurden die Momentphotographien welche den Oberſt
Picquart Arm in Arm mit Oberſt Schwartzkoppen darſtellen von
einem gewiſſen Pietré gefälſcht welcher vor einigen Tagen wegen Betrugs
zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt worden iſt

London 17 Mai Wolff s Bur Die Times führt in einem
Artikel bezüglich des Beſuchs des Prinzen Heinrich beim Kaiſer von
China aus der Erfolg des hiſtoriſchen Zuſammenkommens ſei in reichem
Maße dem ſicheren Takte zuzuſchreiben den der Prinz bewieſen habe

Spanien und Nordamerika
Madrid 17 Mai Telegr des B Eine amtliche De

peſche aus Portorico beſagt daß als der franzöſiſche Panzer
Admiral Rigault Genouilly den Hafen nach dem Bombardement verließ

die Beſatzung bei der Ausfahrt ein Hoch auf Spanien die ſpaniſche
Armee und Marine ausbrachte

Waſhington 17 Mai Hirſch s Bur Die Rekrutirung der
125000 Freiwilligen iſt beendet General Otio wird die nach den
Philippinen beſtimmten Brigaden befehligen und mit ſeinen Truppen
die ihm vom Admiral Dewey zu bezeichnenden Punkte beſetzen

Waſhington 17 Mai Hirſch s Bur Jm Miniſterrath
wurde geſtern über den Kriegsplan der amerikaniſchen Flotte verhandelt
Man kam zu der Ueberzeugung daß San Jago de Cuba Cienfuegos
und Havanna die Schauplätze der kommenden Seeſchlachten ſein werden

Key Weſt 17 Mai Hirſch s Bur Die Offiziere des ameri
kaniſchen Dampfers Guſſie welcher verſucht hatte Truppen auf Kub a
zu landen aber zurückgeſchlagen worden war drücken ihre Verwunderung
aus über die Leichtigkeit mit welcher die Spanier Truppen an irgend
einem Punkte der kubaniſchen Küſte concentriren können Die Offiziere
verſichern eine Landung von Amerikanern könnte nur unter dem Schutze
der amerikaniſchen Schlachtſchiffe und mit einer genügenden Anzahl regu
lärer Truppen bewerkſtelligt werden

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Anufgeboten
16 Mai Der Domänenpächter Hermann Baum und Margarethe Nagel

Domäne Wilhelmshof und Trotha
Geboren

16 Mai Dem Vergolder Richard Peißker eine T Anna Roſa Barfüßer
ſtraße 8 Dem Schloſſer Hermann Simbt eine T Marie Helene Luiſe
Bäckerſtraße 1 Dem Wagenführer Wilhelm Bauer eine T Anna e
Liebenauerſtraße 177 Dem Cigarrenarbeiter Poul Heinrich eine T Elfriede
Amalie Glauchaerſtraße 66 Dem Böttcher Albert Kunze ein S Albert
Paul Gerberſtraße 9 Dem Schneidermeiſter Guſtav Portius ein S Paul

18 Maf Sikeh

Georg Harz 51 Dem Viktualienhändler Auguſt Krauſe eine T Anna
Selma Wuchererſtraße 55 Dem Landbriefträger Karl Wäſch eine T
Minna Klara Thomaſiusſtraße 16 Dem Schloſſer Franz Zille ein S
Rudolf Otto Ludwigſtraße 45 Dem Handarbeiter Reinhold Kaiſer eine
T Vally Charlotte Kl Steinſtraße 4 Dem Tavezierer Albert Beyer eine
T Anna Frieda Wuchererſtraße 4 Dem Schichtmeiſter Aſſiſtent Karl
Grenſing eine T Anna Marie Klara Mansfelderſtraße 21 Dem Hand
arbeiter Karl Lehmann ein S Paul Otto Karl Spiegelſtraße 8 Dem
Oberbergamtsſekretär Hugo Reiſchke ein S Karl Alfred Gütchenſtraße 9
Dem Handarbeiter Paul Schlegel eine T Luiſe Marie Weingärten 35

Geſtorben
16 Mai Der Mechaniker Max Richter 17 J Holzplatz 7 Der Brauer

Franz Stöckigt 38 Bernhardyſtraße 11 Des Maurer Albert Götze T
Margarethe i Freiimfelderſtraße 837 Des Tiſchler Karl Binnewies S
todtgeb EntbindungsJnſtitut Der Arbeiter Julius Hartmann 66 J
Klinik Der frühere Arbeiter Karl Mertin 82 J Eliſabeth Krankenhaus

Wittwe Juſtine Zinke geb Wiechmann 80 Anhalterſtraße 7 Der
Maurer Albert Hollſtein 70 Lindenſtraße 66 Des Schneider Heinxich
Eckardt S Hans 4 Zwingerſtraße 13 Des Muſiklehrer Otto Wieſe
Ehefrau Lina geb Daniel 78 Gr Märkerſtraße 9

Viehmärkt eScohlaohtvlehmarkt m städtisehen Viehhofe zu Halle am I6 Mal I898

Preise f 50 Kilogr Lebend d Sehlachtgewient

Zum Verkaufe zStaven I Qual II Qual III Qual wer es
a d a d a d Kauft 32

davon 56 Ochsen, 2 39 80 52 Färsen S18 Kühe 28s 26 I 24 18 S14 Bullen m 30 28 1410 Kälber S 36 84 10157 Hammoel Schafe 27 e 25 a 28 157107 Schweine davon u a S S 2 S 82 36107 Landschweine 66 54 58 82 25Ungarische unsDer Geschäftsgang war mittelmässig ReimersBericht aus der Landwirtheschaftskammer für die Provinz Sachsen Uber that
sächtich erzielte Getreidepreise am 16 Alai 18898

Preis pro 100 kg in Mark

Kreis Weizen Roggen Gerste Hafer Erben
Aschersleben 22 50 26,501 17 1670 18,6501 17 16
Halberstadt 22,50 26,00 16,00 17,650 17 20 17,50 18,00 17 18
Stendal 24 00 24,50 16,00 16,50 17,50 18,00 17,00 15,50 S

Jerichow 1 S S S S eBitterfeld S S S SDelitzsch 23,00 25,80 16,50 18,500 18 19 17,50 18,75 S
Torgau 23,75 25,22 17,15 17,75 17 15,75 17 00 r4Sehweinita 21/76 2500 16 17 15,71 16,50 1560 1600 24 26

Saalkreis 2 SAlersebur 23,40 25,00 17,10 18,40 1720 17 19 16 20
Weissenfels 23 25 16,50 18,00 19 21 16,20 18,60 24 26

Naumhur S S e SMansf eb Kreis 24 16 17 18 18,52 20,00 20,60 00
Aansf Seekreis S 16,80 S SQuerfurt 24 26 18,00 18,80 17 18 16 17 24 26Bernburg S cLangensalza S S c aNordhausen a SPreise am Berliner Frühmarkt am 14 Mal

per 1000 kg nach der Bank und Handelzeitung
n

Welzen loco Futtoer Gerste loco 143 169teiner 246 256 Hafer hocomittler 231 248 ostp Westp 168 179geringer 302 221 os nekerm 169 178,50
Algi 250 250,50 einster 176 168Termine z Juli 240 240,25 mittlerWeptir 190,50 geringerRoggen loco
feiner 176 186mittler 166 174
ſklammer 148 150
Mai 179 176Termine 4 Juli 172 169
Septbr 154 152

Hallesoher Stroh und Heuberliecht vom 17 Mai
Mitgetheilt von Otto Westphal

Roxggen Langstroh Hanädruseh 1,80 2,60 Al Aas cohinenstrohd
Roggenstrob in einzelnen Fuhren 1,50 Al dei Partieen 1,25 AR Weilgen
stroh in einzelnen Fuhren 1,30 AI bei Partieen 1,20 Ak Wiesanhen
hiesiges oder Thüringer beste Sorten 8,25 Al minderwerthige Sorten 2,60 bis
3,00 Kleehen erster Schnitt beste Sorten 8,25 A minderwerthigeSorten 2,50 3,00 Al Torfstren in 200 Centner Ladungen frei Bahn hier

15 A in einzelnen Ballen vom Lager 1,60 A Sämmtliche Preise gelten
für 60 kg

Marktbericht
Dienstag den 17 Mai

Eter pro Mandel 0,75 0,80 Mk Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,20 Pflaumenmus p Pfd 0,30
Zwiebeln b5 Liter 1,00 1,25 ing Preiſelbeeren Pfd 0,30 0,40
Kartoffeln 5 Liter 0,28 0,80 Aepfel pro Mandel 0,50 1,00
Mohrrüben pro Mdl 0,20 Senfgurken pro Pfd 0,25 4
Blumenkohl pro Stück 0,40 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,80
Radieschen 2 Bündch 0,05 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25
Salat 2 Stück 0,05 w Apfelſchnitte Pfd 0,50 uSellerie pro Stück 0,05 ahne pro Stück 2,00 2,50
Spargel pro Pfund 0,50 0,60 ühner pro Stück 1,75 2,50
Gurken pro Stück 0,40 0,75 auben pro Paar 6,90 1,20
Kohlrabi pro Stück 0,05 m

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Purn Apparate
für Garten und Zimmer

C F Rittor Fcipigerſtraße 90

Voransſichtliches Wetter am 18 Mai 1898
Bei nach Oſten drehendem Winde aufklarendes mehr

trockenes und wärmeres Wetter

er
vorlheilates

e

In meiner Gardinen Abtheilung habe ich einen grossen Posten englischer Tüll

Gardinen
zurückgesetzte Muster in nur vorzüglichen Qualitäten wedeutend unter Preis zum Verkauf gestellt und bietet sich somit

meiner werthen Kundschaft eine überaus günstige Gelegenhbeit ihren Bedarf in diesen Artikeln

zu wirklichen Ausnahmepreisen zu decken

Geschäftshaus J LEWV I
Halle a Marktplatz 2 u 3
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VEröffnung

Ein hochverehrtes Publikum sowie meine hochverehrte Nachbarschaft und die Herren Reisenden setze ich hiermit von der

heute Dienstag den 17 Maas
ſtattfindenden Eröffnung des renovirten

o Aer Aberin Kenntniss
Meine e Erfahrung auf dem Gebiete der Gastwirtheschaft sowie mein eifrige Beetreben dem Publikum aus Küche und Keller dasBeste au bieten berechtigen mich zu der Hoffnung auf eine rege Vnterstüteung meines Unternehmens

Hochachtungsvoll Ed BeckKer
NB Zum Ausschank Kommt das beliebte Pälsner aus den Wilh Rauchfuss schen Brauereien und Hünehner Rürger BRrän

V

S I J Dreu es c ür ehe Familiezum r Wollb enden in der
Uäuslichkeit

empfiehlt einen
praktisehen

Bade

Coodyear Weit chuhwaaren

ſowie beſtes ſtarkes genageltes

Weissentfelser Fabrikat
o Rabatt 5 h RabattMeissentelser Fabrikla ger

W

v 4 8 7e SDie einfa chste und e
m Badewanoed v

Freie 40 Mark ni Schrennchung en gratis

Allein verkauft zu Fabrikpreisen bei52 T 52 Leſpzigerstrasse 96n mit 4 en Eckladen mit 4 Schanufenſternun d Gustav Brose h ähhe

W v W 4 72 8 95 3 w r d JDe T e S ehe überwe d 1
Zriſen Geſchane Ersffuung geren

S u Dre und vollſtändige Belehrung über wiſſenswerthe Verrichtungen Krankheiten Am Montag den 16 Mai eröffnete ich hier Reunhänſer ein 1 Tr
zorgänge des Körpers Fortpflanzung Mit ca 40 anatomiſchen Ab ReinhS bildungen von Dr Retau Preis Mt 1,50 S Jene gel e Seiten und Partümerie Geschäkft re

Sad I anderrJ py t y I y e ſlechte vartſecte Früit pkcwe Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein nur allerbeſte Fabrikate bei mäßigen Preiſen zu pflegu
49 996 6 910 Il 9 I Il e Auskunft koſtenfei Retourmarke beileg führen und bitte ich bei Bedarf um gütige Unterſtützung x eine T

mit 39 anatomiſchen Abbildungen von Dr Freitag Preis Mk 1,50 Dr Hartmann Ulm a e anderBeide Bücher zuſammen nur Mk 2,70 S Spezialarzt für Haut und Harnleiden I gabe tBuchhandlung Kiinger e O 2 verſende Anweiſung zur Rettung von genomKaiſer Wilhelir Straße 4 van en v nentgeltlich e nreisliſte gratis ein Geheimmitte enberg heizuS B7tteherwagaren Berlin Steinmetzſtraße 29 Ueber Der 9
e See Be empfiehlt billigſt auſend auch gerichtlich geprüfte und eidkich erhärtete Hank u Anerkennungsſchreiben poſitic

L e e 13 bezeugen die u des häuslichen Glücks willigeu n der he ne a e e h e e Bee gewori 2 Name Aende
halle
höher
gefüh

Fenſt

dagec

à der die J
Zum

die

2 baurdes ganzen Waaren Lagers r wegen Spreparation
Mag
derDas mit allen Neuheiten ausgeſtattete vollſtändig ſortirte Lager muß in kurzer Feit geräumt ſein und bietet ſich dem geehrten

Publikum Gelegenheit wirklich reelle Waaren

staunenck billigen f reisen e nh Mädtzu erwerben 130Grsßßte Auswahl am Platze
in moclernen elegant garnirten Damen und Kinder Hüten m

zu noch nie dageweſenen Preiſen hSämmtliche Putzartikel das Neueſte der Saiſon als Bänder Spitzen Blumen Federn Perlhesätze fur
Agraffen Sammete Seidenstoffe u Schleier verkaufe unter dem Koſtenpreis endOberhemden Kragen Manschetten Serviteurs Chemisettes Cravatten Handschuhe erk

zu bedeutend ermäßigten Preiſen SFerner befinden ſich am CLager Sämmtliche Wäſchegegenſtände als Damenhemden von 50 Pfg an Kinderhemdenvon S Pfg an Beinkleider von 40 Pfg an Unterröcke von 80 Pfg an Damen Nachtjacken von 75s Pfg a
Hachihemuen beſte Ausführung von 2,50 r an Schürzen Lätzchen Kinderkragen Rüschen Gardinen n

Futterstoffe Dowlas Hemdentuch Shirting hervorragend billig e

S e mn Strrrurmnpfnnren wie Tricotagen 204weeten Sarehent
hemden Tüchern und Corsets habe wie bekannt das größte Lager hier und ſind die Preiſe in dieſen Artikeln auch ſehr
herabgeſett Tisochdecken Sophadecken Wagendecken Bettdecken Schlafdecken Reisedecken a v

Bettvorlagen eto zu enorm billigen Preiſen
Es verſäume Niemand meinen Ausverkauf zu beſüchen ſelbſt Nichtkäufern iſt eine Orieutirung gern geſtattet

Max Lichtenstein
eher 3ehabe Rererer
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